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Einleitung 1 

„Die Würde des Menschen ist unantastbar“-Artikel 1, Grundgesetz 2 

 3 

Unsere Verfassung verankert durch das Grundgesetz Grundrechte eines jeden 4 

Deutschen, unabhängig von der Herkunft, dem Geschlecht, der Hautfarbe, der 5 

Religion, des sozialen Standes oder der sexuellen Orientierung. Ein kurzer Blick auf 6 

die Auseinandersetzungen, die vor kurzem in der Ukraine stattgefunden haben, zeigt 7 

uns beispielsweise, dass eine freie demokratische Verfassung, wie wir sie genießen 8 

können, kein Selbstverständnis ist. Des Weiteren zeigt uns ein Blick in unsere eigene 9 

Vergangenheit, dass Deutschland selbst mit zwei Diktaturen konfrontiert wurde, die 10 

unfassbares Leid gebracht haben. Dementsprechend ist es ein unabdingbare 11 

Notwendigkeit unsere Demokratie durch staatliche Maßnahmen zu schützen. 12 

Extremismus in Deutschland entwickelt sich immer rasanter, es gibt längst nicht mehr 13 

nur „Links-“ oder „Rechtsextremismus“, viel mehr haben sich die unterschiedlichsten 14 

Strömungen und Untergruppierungen, mit den unterschiedlichsten Ideologien 15 

gebildet. Diese sind  sehr schwer einzuschätzen bzw. zu unterscheiden, was eine 16 

Bekämpfung erheblich erschwert. Gerade unbekannte Kleingruppierungen mit einem 17 

„rechten“ oder „linken“ ideologischen Leitfaden stellen eine große Gefahr durch ihre 18 

Unbekanntheit und ihrer geschickten Organisation da; sie nutzen die Naivität bei 19 

Jugendlichen, die durch die mangelhafte Auseinandersetzungen mit Extremismus 20 

vorhanden ist aus, um ihre Ideologie und ihre Bestrebungen zu verbreiten. 21 

Dementsprechend fordert die Schüler Union Deutschlands, dass sich in der Bildung 22 

intensiv mit Extremismus auseinandergesetzt wird, um die Gefahr der Verbreitung 23 

einzuschränken. 24 

 25 

Extremismus in den Medien 26 

Medien spielen heutzutage einen wichtigen Aspekt in der Gesellschaft. Ergo nutzen 27 

auch Extremisten Medien, um ihre Ideologie zu verbreiten. Ein bereits bekanntes 28 

Beispiel ist die „Schulhof-CD“ rechtsextremistischer Gruppierungen. Dies ist aber 29 

längst nicht mehr die einzige mediale „Extremismus Propaganda“  die zur Werbung 30 

genutzt wird. Gerade durch die hohe Popularität der Sozialen Netzwerke zeigen 31 

Extremisten auch dort eine immer größer werdende Präsenz: Extremisten haben hier 32 

die Möglichkeit ihr Gedankengut „verschleiert“ darzustellen und möglichst schnell zu 33 

verbreiten, sodass sie auch eine Vielzahl von Jugendlichen erreichen. Ein gutes 34 

Beispiel dazu wären Videos  von extremistischen Musik Gruppen, die sich schnell auf 35 

Grund von Unwissenheit verbreiten.  36 

Die Schüler Union Deutschlands fordert deshalb Präventionsmaßnahmen im 37 

Medienbereich. Schüler sollen über extremistische Inhalte in Musik, Sozialien 38 

Netzwerken und Literatur aufgeklärt werden.  39 

 40 

 41 

 42 
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Extremistische Ideologien in 43 

Landesschülervertretungen  44 

 45 

 „Die Landesschülerkonferenz möge beschließen „Die Internationale“ zum Abschluss 46 

der Landesschülerinnenkonferenz zu singen“ - Antrag eines ehemaligen 47 

Landesvorstandsmitglieds an eine Landesschülerkonferenz einer LSV.  48 

 49 

Dieser ernstgemeinte Antrag an eine Landesschülerkonferenz einer sogenannten 50 

„unpolitischen“ Landesschülervertretung zeigt einen klaren Ansatz einer linken 51 

Ideologie. Linke Ideologien in Schülervertretungen bis hin zu extremistischen Taten 52 

sind keine Seltenheit. Das intransparente Wahlsystem der Schülervertretung 53 

ermöglicht Mitglieder linker Organisationen höhere Positionen einzunehmen und 54 

somit in Landesschülervertretungen zu dominieren. Linksideologische Themen wie 55 

das Abschaffen von Noten, Einheitsschule bis hin zur Drogenlegalisierung, sind in 56 

den Grundsatzprogrammen verankert. Strafrechtliche Handlungen, die in der nahen 57 

Vergangenheit erfolgt sind, wie das Verbrennen von Grundgesetzen, zeigen deutlich, 58 

dass hier dringender Handlungsbedarf eine Notwendigkeit ist. Um eine 59 

extremistische, verfassungsfeindliche Handlungen in den Landesschülervertretungen 60 

aufzulösen, fordert die Schüler Union eine Reformierung der 61 

Landesschülervertretungen, nachdem im letzten Jahr vorgelegten Programm 62 

„Schüler vertritt man nicht mit links“.    63 

   64 

Klar gegen Rechtsextremismus 65 

Die Bemühungen gegen Rechtsextremismus zeigen einen großen Erfolg: 66 

Rechtsextremismus ist medial, staatlich und gesellschaftlich so stark geächtet, wie 67 

noch nie zuvor, was nicht zuletzt an unserer Vergangenheit liegt. Die Zahlen 68 

gewaltbereiter Rechteextremisten sind  laut dem Verfassungsschutzbericht im Jahr 69 

2012 um 200 Personen zurückgegangen. Auch das schlechte Wahlergebnis rechter 70 

Parteien bei der Bundestagswahl zeigt, dass der Nährboden für rechte Gewalt 71 

wegsackt.  72 

Spätestens nach den NSU Morden, wissen wir aber auch, dass Rechtsextremismus 73 

nicht unterschätzt werden darf. Die Bestrebungen zur Bekämpfung dürfen nicht 74 

vernachlässigt werden, da sich gerade immer mehr Splittergruppen bilden. „Der 75 

Rechtsextremismus stellt in Deutschland kein einheitliches Gefüge da, sondern tritt in 76 

verschiedenen (C) Ausprägungen auf“, heißt es dazu im Verfassungsschutzbericht 77 

2012. Es gibt mittlerweile nicht nur radikale Rechte wie zum Beispiel „Neonazis“ oder 78 

„Skinheads“, sondern auch Rechtsextremisten, die ihr Gedankengut nicht mit 79 

Hassparolen oder ähnlichem, sondern auf subtile Weise vermitteln wollen. Diese 80 

Gruppe ist vor allem für Schülerinnen und Schüler gefährlich, da die Bestrebungen 81 

derer nicht sofort offen gelegt werden. Des Weiteren nutzen Rechtsgruppierungen 82 

mediales Auftreten, durch  Rechtsrockkonzerte, modisches Auftreten durch Marken 83 

mit rechten Labels und inzwischen auch Sportveranstaltungen, um Mitglieder zu 84 
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gewinnen.  85 

Die Schüler Union Deutschlands begrüßt daher, dass Fahrten zu Gedenkstätten des 86 

NS-Terrors durchgeführt werden und fordert aber zusätzlich, dass jeder Schüler in 87 

seiner Laufbahn mindestens einmal eine NS Gedenkstätte besucht, denn nicht 88 

schreckt mehr von dem Rechtextremismus ab, als die Atmosphäre eines 89 

Konzentrationslagers. Allerdings dürfen die Fahrten nicht von dem Geldbeutel der 90 

Schüler abhängen, der Bund sollte diesbezüglich finanzielle Unterstützung zur 91 

Verfügung stellen. 92 

 93 

Linksextremismus– Eine unterschätzte 94 

Bedrohung 95 

Die Auseinandersetzungen zwischen Polizisten und Linker „Rot-Floristen“ haben 96 

Anfang des Jahres gezeigt, dass Linksextremismus  eine große und gegenwärtige 97 

Bedrohung ist. Die Zahl der Gewalt bereiten Linksextremisten ist laut dem letzten 98 

Bericht des Verfassungsschutzes deutlich zurückgegangen, allerdings gibt es immer 99 

noch 29.700 gewaltbereite Linksextremisten.  100 

Wie auch bei rechtsextremen Gruppierungen gibt es bei Linksextremen die 101 

unterschiedlichsten „Ableger“ mit unterschiedlichen Ideologien, allerdings gibt es 102 

einen gemeinsamen Nenner: Sie definieren den demokratischen Rechtsstaat als 103 

„rassistisch, kapitalistisch, imperialistisch und faschistisch“ und wollen einen 104 

politischen und wirtschaftlichen Systemumsturz herbeiführen. Der Einsatz von 105 

Gewalt für die Durchsetzung ihrer Ideologie ist für sie gerechtfertigt. Das Ziel ihrer 106 

Bestrebungen ist die demokratische Staatsordnung abzuschaffen und durch ein 107 

„kommunistisches, sozialistisches, anarchistisches“ Gesellschaftssystem ohne 108 

Autoritäten aufzuzwingen.  109 

Die Zahlen zeigen, dass Linksextremismus nur beschränkt als ernsthafte Gefahr 110 

wahrgenommen wird und fast schon salonfähig ist. Ein sehr gutes Beispiel liefern 111 

Landesschülervertretungen mit fraglichen Grundsatzprogrammen oder auch die 112 

gemeinsame Kampagne der Linksjugend und der Grünen Jugend im vergangen Jahr 113 

„Ich bin Linksextrem“. 114 

Obwohl wir mit der DDR auch auf deutschem Boden eine Diktatur mit linksextremer 115 

Ideologie hatten, ist das Bewusstsein für das Unrecht, dass im nicht nationalistischen 116 

Sozialismus geschehen ist, nur schwach ausgeprägt. Umso bedenklicher sind die 117 

Wahlerfolge der Partei die Linke, die Kooperation mit der extremistischen DKP und 118 

MLPD pflegt, erschreckend.  119 

Wie auch bei rechten Gruppen nutzen linke Gruppierungen wie zum Beispiel die 120 

„Anti Deutschen Musiker Egotronic“, Musik, um Mitglieder zu werben und 121 

Jugendliche zu indoktrinieren. Das bekannteste Kleidungslabel linker Gruppen, 122 

welches bereits unwissend von Jugendlichen getragen wird, ist das Bildnis des 123 

brutalen Mörders und Revolutionärs „Che Guevara“.  124 

Um dem entgegenzuwirken, fordert die Schüler Union Deutschlands eine große Zahl 125 

an Maßnahmen. Dazu gehört vor allen Dingen eine genauere, mindestens 126 

zehnstündige Auseinandersetzung mit der DDR Diktatur und dem RAF Terrorismus 127 
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im Geschichtsunterricht. Hierbei soll vor allem über die Missstände, die 128 

Unterdrückung und die Missachtung von Menschenrechten im sozialistischen 129 

System aufgeklärt werden. Zudem ist eine genaue Aufklärung über links 130 

extremistische (Splitter-) Gruppierungen, wie zum Beispiel „Anti – Deutschen“, 131 

„JD/JL“ oder „Linksjugend Solid“, wichtig. 132 

In Deutschland wird bisher nur rechtextreme Symbolik gesetzlich verboten, 133 

linksextreme Symbolik wie zum Beispiel „Hammer und Sichel“ oder das Bildnis von 134 

„Che Guevara“ sind immer noch erlaubt, ob sie ein grausames Regime verkörpern. 135 

Die Schüler Union Deutschland fordert deshalb, dass diese Symbole gesetzlich 136 

verboten werden. 137 

Zusätzlich fordert die Schüler Union die Einführung eines Planspiels, indem die 138 

Schüler sich im Rahmen eines konkreten Szenarios in Ideologien und Handeln von 139 

Linksextremen eindenken und diese „Erfahrungen“ mit demokratischen Werten und 140 

daraus folgenden Handlungen vergleichen. Ziel des Planspiels sollte es sein die 141 

Unvereinbarkeit von Extremismus und Demokratie aufzuzeigen. Solche Planspiele 142 

könnten in Anlehnung an bereits durchgeführte Präventionsprojekte wie das 143 

niedersächsische Planspiel „Demokratie und Extremismus“, welches als 144 

beispielhaftes Projekt gegen Extremismus ausgezeichnet wurde. 145 

Bei Projekten dieser Art sollen Jugendliche für Extremismus sensibilisiert und für 146 

demokratisches Denken und Handeln motiviert werden. 147 

 148 

Prävention durch Bildung 149 

Viel zu selten wird das Thema Extremismus in der Schule angesprochen, wenn 150 

überhaupt wird diese Thematik nur grob in sozialwissenschaftlichen Fächern 151 

angerissen. Das „Nichtwissen“ ist eine große und gegenwärtige Problematik, die es 152 

extremistischen Organisationen oder Gruppierungen erleichtert ihr extremistisches 153 

Gedankengut bei Jugendlichen geschickt zu verbreiten. Die beste Prävention, ist das 154 

Informieren und Auseinandersetzen mit der Thematik. Deshalb hat die Schüler Union 155 

Deutschlands einen breit gefächerten Maßnehmen Katalog erstellt: 156 

 157 

1. In Sozialwissenschaftlichen Fächern soll sich genau mit dem Grund Gesetz 158 

auseinandergesetzt werden. Dazu zählt das Beschäftigen mit der Entstehung 159 

der Verfassung  und der Geschichte der deutschen Demokratie. Vor allem 160 

aber auch mit den Folgen der Abschaffung der Demokratie muss sich 161 

auseinandergesetzt werden. 162 

 163 

2. Jeder Schüler sollte mindestens einmal in seiner Laufbahn ein 164 

Konzentrationslager oder das Stasigefängnis Berlin  Hohenschönhausen 165 

besuchen. Der Besuch darf nicht von dem Geldbeutel abhängen und kann 166 

ggf. vom Bund finanzielle unterstütz werden. 167 

 168 

3. Zusätzlich zu der verbotenen rechten Symbolik, fordert die Schüler Union 169 

Deutschlands ein Verbot und vor allem Aufklärung über Linksextrem Symbolik 170 

wie zum Beispiel „Hammer und Sichel“ und das Bildnis von „Che Guevara“. 171 
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 172 

4. Es sollte eine mindestens zehnstündige  Auseinandersetzung mit der DDR 173 

Diktatur und dem RAF Terrorismus im Geschichtsunterricht erfolgen. Hierbei 174 

soll vor allem über die Missstände, die Unterdrückung und die Missachtung 175 

von Menschenrechten im sozialistischen System aufgeklärt werden. Zudem ist 176 

eine genaue Aufklärung über links extremistische (Splitter-) Gruppierungen, 177 

wie zum Beispiel „Anti –Deutschen“, „JD/JL“, oder „Linksjugend Solid“, wichtig.  178 

 179 

5.  Um ein extremistisches und verfassungsfeindliches Handeln in den 180 

Landesschülervertretungen aufzulösen bzw. Prävention zu leisten, fordert die 181 

Schüler Union eine Reformierung der Landesschülervertretungen, nachdem 182 

im letzten Jahr vorgelegten Programm „Schüler vertritt man nicht mit links“. 183 

 184 

6. Schüler sollten über Extremismus in Medien aufgeklärt und informiert werden. 185 

Dies kann u.a. durch das Einführen von Schule 2.0 bestärkt vorangetrieben 186 

werden. Schüler können sich dadurch praxisnah über die extremistischen 187 

Gefahren aufgeklärt werden. 188 

 189 

Fazit 190 

Der Kampf gegen Extremismus ist in einer Demokratie unabdingbar. Um dies 191 

erfolgreich durchzuführen, müssen alle gesellschaftlichen Gruppen über das 192 

Extremismus Problem informiert und aufgeklärt werden, aber vor allem auch 193 

Transparenz bei der Bekämpfung ermöglicht werden. Dazu dürfen Politik, 194 

Gesellschaft und Medien von dem Extremismus Problem nicht wegschauen, sondern 195 

müssen verstärkt auf die vorhandene Problematik hinweisen und aufmerksam 196 

machen. Bildung leistet eine sehr gute Prävention, weshalb Schüler unbedingt 197 

rechtzeitig über Extremismus aufgeklärt werden müssen. 198 


